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hundert und XXXIII Kinder dasülveft geborn
dorch einen Piper under den Koppen verlorn.

Die Sage erzählt, daß um dieselbe Zeit, als die Kinder
in Hameln verschwunden sind, in Siebenbürgen Kinder er¬
schienen seien, welche eine dort unbekannte Sprache geredet
hätten, und es wird behauptet, daß diese die aus Hameln ent¬
führten Kinder gewesen seien. Die noch jetzt in Siebenbür¬
gen befindliche deutsche Colonie soll von ihnen abstammen.

9. Die Landdrostei llildesheim.

Zur Landdrostei Hildesheim gehören vier Provinzen, die
aus drei größeren, von einander geschiedenen Landestheilen
bestehen. Den nördlichen Theil der Landdrostei bildet das
Fürstenthum Hildesheim. Durch braunschweigisches Gebiet von
ihm getrennt liegt südlich das Fürstenthum Göttingen, an wel¬
ches sich gen Osten das Fürstenthum Grubenhagen schließt.
Östlich von Grubenhagen, durch preußisches Gebiet von dem¬
selben getrennt, liegt die Grafschaft Hohnstein. Außerdem
gehört noch das von den übrigen Theilen wiederum gesonderte
Amt Elbingerode zur Landdrostei Hildesheim.

10. Das Fürstenihum Hildesheim.

Das Fürstenthum Hildesheim wurde früher von dem
Bischöfe zu Hildesheim regiert; es gehört zu unserm Lande
seit 1813. Sein Boden dacht sich von Süden nach Norden zu
ab. Zwischen der Leine, die das Fürstenthum im Westen eine
Strecke weit begrenzt, und der Innerste, welche auf dem
Harze entspringt und von der rechten Seite in die Leine
fließt, liegt Bergland; jenseit der Innerste geht dasselbe in
Hügelland und dieses dann bald in Sandebene über. Die
größte Fruchtbarkeit hat der mittlere Landstrich; da besteht
die obere Bodenschicht aus einer fetten, hin und wieder
schwärzlichen Erde, oft zwei Fuß tiei Das Uferland der
Innerste dagegen leidet von dem Kiese, den der Fluß vom
Harze mitführt; an den Ufern der Ocker, welche vom Harze
kommt und die Ostgrenze bildet, ist mitunter steiniger Boden,
und die Ufer der Fuse, welche den nördlichen Theil durch¬
fließt, haben Moorgrund. Die Wiesen an der Innerste und
Fuse sind daher nicht so gut, wie die an der Leine.

Da das Fürstenthum zu den fruchtbarsten Provinzen unsers
Landes gehört, so ist es sehr bevölkert. Die Einwohner trei¬
ben meist Ackerbau und ziehen namentlich viel Flachs.

11. Die Leinpflanze und die Bearbeitung des Flachses.
1. Än vielen Gegenden unsers Königreichs steht der Leinbau

an Wichtigkeit dem Getreidebaue gleich. Er bildet eine ergiebige
Quelle des Wohlstandes in den Landdrosteibezirken Hildesheim,
Hannover, Lüneburg und Osnabrück. Die Bearbeitung der Pflanze


